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Mt Hochfürstlich - Markgräflich « Badischem gnädigstem Privileges .

Warschau , vom 8 Febr .
§ tt hier residirlndeGrosbrittanische Minister HerrHai »

lk- > hat kein Reichstag eine Denkschrift übergeben ,
in ir .liter die Republick zu einer Allianz und zu einem
- .' -..

' iMMakial mit Grosbrittanicn emgcladen wird.
nnrd / als eine mit Preussen alliirie Macht ,

t,c !. s Anttdiclrn schwerlich ausfchlagcn, zumal da sich
birnl' bnliaiinikn anheischig machen will , die Menge
vlacks , Hanf, Therr und Polasche , auch Holz , die
es bisher ans Rußland bezogen , hinführo von Pohlen
zu kaufen . Man behauptet hier , daß , wofern der
Kanzler nach der Bestürmung und Ervbrung von
3sma,l mit seiner Armee sogleich dahin gerückt wäre ,
« Uebcy diesem Blutbad sehr zusammen geschmolzne
Tchscke Armee hätte überwältigen und aufreiben,
«ich Ismail wieder wegnehmen können .

Wien , vom 9 Lebr.
In der hiesigen sogenannten Hofstallburg müssen

Li- BefeKl ave O-uariicre gcräumr werden und man
stzl , die jraysttt . König!. Budergallerie werde aus
tm Lustschloß Beivedne dahin verlegt , wo sie schon
ekmals war , damit man nach dem Beyssi - l der
ssa '

-ciie in Florenz , den jungen angehenden
'Künstlern

l^!- wnheic gebe , von dieser in ihrer Art einzigen
kiAalteiammlung, zu allen Zeiten des Tags Gebrauch
>° machen . Mit dem vortreflichcn Belvedere , dem
« r: >!n wahrhaft Layserl. Schloß in Wien < steht
avunn dry ruhiger » Zeiten , die Ausführung eines
kM

'
m Plans bevor . Die Russen nehmen noch im-

mr: nicht am Kongreß zu Szisiow Antheil ; inzwischen
tl

'
sia sic sich mit Macht zu diesem Feldzug , aber

al-c^ zen Kiew z» ; sie müssen also sich für hinläng¬
lich :n>!» die Türke » ausgerüstet halten , oder , wel¬
ch .' roch wahrscheinlicher ist , sie sind im geheim ihres
F .' lctniS mit der Pforte gewiß , wodurch alsdann die

Streitigkeiten mit Grosbrittanni
'
en und Preussen ohne,

hin ihr Ende erreichen .
Grätz , vom y Febr .

Gestern ist der Sekretem des unglücklichen Fürsten
der Wallachcy , Mavrojeni , auf seiner Reise nach
Wien mit dem Postwagen aus Triest hier in Grätz
angekommen. Er ist ein Grieche , ein sehr liebens«
würdiger schöner Mann von beyläuflg 37 Jahren und
sprecht nebst einigen orientalischen «sprachen auch ita,
liänisch und französisch . Er spricht mit vieler Rüh¬
rung von dem traurigen Schicksal seines Fürsten , der
nur ein Opfer des Neids und der Eifersucht war und
dessen Enthauptung nichts weniger als auf Befehl des
Grosherrn , sondern eigenmächtig nur auf den Willen
des Grosvczicrs erfolgte. Vielmehr besaß Mavrojeni
das Zutrauen und die Gewogenheit des Grossultans ,
seines Herrn , mit einem solchen Vorzug , daß er mit
Vorbcygchung des Grosveziers seine Anliegenheiten
unmittelbar dem Grosherrn eröffnen durste und auch
immer unmittelbar von demselben die Vcrhallungsbe «
fehle erhielt . Als kur ; vorher im Lager des Grosve¬
ziers Unruhen entstunden und man wußte , daß hierauf
vom Mavrojeni Berichte an den Grosherrn abgegan-
gen waren , so ließ ihn der Grosvezier vor sich
fodern , endlich mit Gewalt herbey holen und ihmauS
eigner Macht ohne weiters den Kopf abichlagc« . Zwcy
Stunden nach dem Tod des Unglücklichen kam ein
Abgeordneter des Grosherrn , der dem Mavroieni ei¬
nen mit Brillanten besetzten Säbel als ein Geschenk
und zum Zeichen der Zufriedenheit, des Sultans mit
dessen Betrage » überbrachte . Was war nun für den
Grosherrn zu thun ? Zu schweigen . Denn der Grvs -
vczier stund an der Spitze der Armee. Nach dem
Krieg wird vielleicht schon anders mit ihm gesprochen
werden .



Rom , vom y 8«br.
Nachdem in der Stadt Karpemras und der ganzen

Grafschaft Venaissin die Pävstiiche Wappen abgenom -
mcn und dafür jene des Königreichs und der Fran ,
zösischen Nation angehcftet worden , so können die Ad.
geordnete hier eben zur Vereinigung wenig gedeihli¬
ches vornehmen . , Man glaubt daher , daß sie bald
wieder dahin zurückgehcn werden , wo sie hcrgekommrn
sind. Inzwischen ist das allgemeine Gerede , sv-
wohl der Wcelcgat als die übrigen Minister des apo-
siolischcn Stuhls , welche sich itzt in Savoyen aufhal-
ren . sollen bald nach Rom zurückberufen werden.

Vcrwichnen Donnerstag kam Msnsignor Zondabar-
ry , ehemals Päbstlicher Nuntius iu Lüttich , hier an
und übernimmt nun die Sekretairsstelle bey der Kon¬
gregation zur Fortpflanzung des Glaubens. Die
Verthcidigungen des berühmten Kagliostro , welche auf
Befehl Sr . Heiligkeit die zwey Advokaten Constantini
rin» Bernardini übernommen haben , sind nun ge¬
schlossen und an die Behörde übergeben ; daher hofk
man auch seinen Prozeß bald geendigt zu sehen , wo¬
rauf die allgemeine Neugierde gerichtet ist . Se. Päbst.
lliche Heiligkeit führen immer noch ein ganz einfaches
Leben und beschäftigen sich mit Schreiben über die
vielen Drangsalen , die über die Katholische Kirche
herstürmen , man will sogar, ' wissen , daß Se . Hei¬
mlichkeit zur Nachtszeit mit blofen Füssen in die St .
Peterskirche gehen und allda dem Gebet obliegen.
Der Französische Eilbote ist noch nicht abgegangen .

Nachdem so viele Gerüchte über die Person und
Herkommen des berühmten Bassa von Scutari schon
verbreitet worden , so kann man mit Gewißheit ver¬
sichern, daß dieser Bassa aus einer vornehmen Türki¬
schen Familie hcrstamme und seine Voreltern
lang schon Gouverneurs dieser Provinz waren : Uebri.
gens ist es ganz wahr , daß er allzeit die Karholicken
und vorzüglich ein kleines Franziskaner Konvent , wel¬
ches einige Meilen von Scutari liegt , geschützt hat.

Venedig , vom n 8ebr .
Ungeachtet man immer in Besorgniß stund , die be-

rühmte Signora Tvdi werde diesen Karnevall das
Theater nicht betreten können, so kündigte doch der
Anjchlagszelle ! für den gestrigen Abend die Erscheinung
dieser Künstlerin » an . Unglaublich war der Zulauf
um Logcnbestcllungen , so daß ihr Werth außerordent¬
lich hoch getrieben wurde . Der Ausgang entsprach
auch der Erwartung , Signora Todi erschien in der
neuen Opera , Alexander in Indien und erhielt allge¬
meinen Beyfall. Im Vatikan ist vor der berühmten
alten Statue des heiligen Peters eine sehr schöne silbcr .
ue Lampe aufgehängt worden , die sowohl wegen ihrer
- roßen Silbermasse, als den schönen Basreliefs * und

)
andern Zierden allgemein bewundert wird , dn Partheyi
Lampe hergcschenkt hat , will unbekannt bleibe» men un
hat noch zwey Stiftungen zur Unterhaltung einst ! des Fr
gen Lichts dazu gemacht . hie ge <

* Halb erhabnes Werk , flaches Schm'
zwerk , i verthetb

der die nicht ganz frey stehen , da z . B. der K der Koi
Theil des Leibs , wie in der Wand der Deckt sttzungei
steckt ist und nur der Halde hervorragt. Sie m - 12,020
von den Alten erfunden , damit sie die Historien ' UH m
stellten , seidige gleichsam mit Gemahlde int - Eine g
und damit ihre Theater , Triumhböaen und Anlchn
bre Gebäude auszieren , weiche sich meistens nnri sagt m
präscntiren . verhind

Rom , vom 12 5ebr . ' des Fr
Der Senator D . Adondio Rezzonico, dessen ?" >jch in

unter den Lebendigen und Todle » sich anSbreikrt, Barry
nachdem er die Ueberbringung dcS Leichnaini Diamc
Kardinals Buoncompagni von Lucca nach M '

sind hi
ansehnlicher Begleitung veranstaltet hatte , in den deren '
che des heil. Ignaz ein majestätisches Mausoläm Znnm !
einer erstaunlichen Trauerprachr errichten , die z von er
Kirche kostbar mit schwarzem Sammet und mili 12,22c
verbrämtem Luch austapcziren und ein überaus , Steinl
pöfts Traucramt , vom Kapellmeister Jomelli M Stein «
fertigt , von mehr als 100 der berühmtesten N verkau
sen aufführen lassen . Maire

Leipzig , vom rq 8edr. man l
Nach den leztern Privatnachrichten aus Berlin , Verha

ein Feldzug aufs künftige Frühjahr gegen die A - j„n, (
noch sehr zu vermuthen . es scheint , daß ohm K rer A«
mit den Russen keine Ausgleichung zu treffen iss
die Britten ist maa keineswegs gut zu sprechen, Na!
sie zu Wasser keine rechte ernstliche Anstalten «! biejdk
wollen. Garai

Londen , vom 15 8ebr. Depcs
Gestern that Herr Burke in dem Unterhass Garai

Vorschlag , den Proceß gegen Herrn Hastings ! auch
der vorzunchmen ; er ward von dem Herrn Ki - der F
terstützt. Nach vielen Wortwechseln , die bis » «.werde
Uhr nach Mitternacht dauerten , ward sein VM ^nichts
gebilligt . Die alte Komm ward wieder ernan«! . wc«l l
den Pairs Nachricht davon erthcilt . Die Eskakn Hroat
Admirals Cornish , die so langem Gerede zufolg ! - jtzöhn
nach Europa zurückkehren sollt , ist den irten v . In
mulhet bcy Plymouth zu Gesichte gekommciiz ' . aufge ;
Orion , Cnllodcn und Cumberland sind in den L mendl
eingelaufen und der Marlborough , der Acdent > will 1
Lion sind vorgestern zu Sptthcad angekommcn. ? Belgr
l -.cßt nun die Abschrift des Allianztrakmts , M zr „ba
Lord Cornwavis, Namens der Indischen KoinM bring'
mit dem Paishaw , Oberhaupt der Maratke» not! tzjn
Nijam ul Mulk geschlossen hat. Die kontraD her j!



( I2Y )
die,1 tzchheyen versprechen immerwährendes gutes Vcrneh-
W Mund Vereinigung ihrer Kräfte zur Erhaltung

' eu>i> kei Friedens und Abtreibung aller Angriffe, um
dir gegenseitigen Besitzungen wider Tipposaib zu

W mheidigen. Der Paishaw und Nizom garantiren
der Kompagnie alle ihre vor dem Krieg gehabte Be«
jungen und so gegenseitig . Jede dieser Mächte soll

E « 12,0:0 Mann Kavallerie hergeben, um gemcinschaft-
v»n hq mit der großen Brittischcn Armee zu agiren.

acht!« gewisse nördliche Macht soll zu Amsterdam' ein
> s,s!kh„ erhandelt haben ; es sind aber officielle Befehle ,

hast ft-i man , dazwischen gekommen , um das Anlchn zu
«eehmdern . Ein kräftiges Mittel , um die Herstellung
de- Friedens vorzudereiten! Die Diebe, welche neu«

HE Ich,n Frankreich auf dem Schloß der Frau von
h' ! l Dmy bey Paris für etwa anderthalb Millionen au

§ kit Diamanlen und andern Kostbarkeiten gestohlen haben ,
" sind hier entdeckt und eingczogcn worden . Es find

' den« 5 , welche in einem hiesigen WirkhshauS nur i
u »»! Zimmer verlangten , vor dem Wirth groß thatcn und
g« vsn nnem Ldelsteinhändlcr für einen Diamant von
Gv>! la 100 Pf. St. nur den 6ten Theil , forderten . Der
pv ">' Liklnhändlcr kaufte ihn und srug , ob sie von solchen

u vü' Lumen mehrere hätten. Sie brachten mehrere und
'iviMl verkauften, sie ; aber der Steivhändler gab sie dem Lord

Maire an und nach genommener Untersuchung , wodcy
man noch sehr viele Diamanten vorfand, wurden sie in

' e Verhaft genommen . Einer derselben ist schon einmal
DA Eaigcn veructhcül gewesen und hat nach erfolg«
Kritz Nr Acndrung der Strafe die Verbannung gebrochen .

Wien , vom 16 8ebr .
'

,2-
°' Aach dem Dafürhalten der vermittlenden Gesandten

tvrffii h>„di nichlö weiter übrig , als die Bestimmung der
6aiani >e , weswegen sie auch den 28ten an ihre Höfe
Loschen abfecligen , um zu wissen , ob man diese

V" Garamw bewilligen , oder abschlagen soll . Wofern
^ "u anch >vc>ler Hindernisse emtreten, so kann doch
^ vn Friede xpx dem Monat May nicht unterzeichnet

um -werten. Unser Hof muß überzeugt seyn , daß er
richla Nichlö mehr mit den Türken zu thun haben wird ,
nt ml Kricgsrath Befehl crtheilt hat , daß alle in

d zuvalie » befindliche Linientruppen nach Oest erreich und
^ Lehmen zurückkehren sollen ,
linvn , Echrnnen sind alle Maurer und Zimmcrlcute
> «fgezeictmel worden , um sich derselben bcy vvrkom-
Sm Eben Fallen gleich bedienen zu können . Hieraus

^ E will man schließen , daß wir doch noch zum Besitz
^ Süzrads gelangen dürften . Die Russen haben im

reiche» §Mn „me wieder gesiegt . Obrist von Bauer
pagM, dring ! Nachricht aig Eilbote nach Petersburg ,
ndcein Em griechischer Handelsmann , Namens Hvrmaeh,
irendc«

zu j„s Ungarn wohnt , hat sich beson¬

ders im letzten Krieg wegen seines wahren Patriotis«
tismus ausgezeichner und verdient als ein Beyspecl al¬
len Patrioten dargcstelt zu werden. Dieser Mann,
den Gott reichlich in der Handlung gesegnet hat , hat
während des Krieg 20 Mann Infanterie , ganz aus¬
gerüstet , hergestellt und unterhalten. Er schenkte alle
Jahre ivco Metzen Hader , drey Wägen mit 4
Pferden und einen Wagen mit b Ochsen der Armee,
er offerirt sich itzt , noch einmal so viel zu geben , wo»
fern der Krieg gegen die Türken forgefttzt werde» sollte.

Paris , vom 17 8ebr.
Noch ehe die Sitzung den igcken geendigt warb,

erschien eine Deputation der 32 Sektionen der hiesi¬
gen Hauptstadt, um der Nationalversammlung die
Besorgnisse wegen der Abrciße der König! . Tanten zu
bezeigen . Es war für diese Prinzeßinnen nicht genug,
die Einwilligung zu ihrer Reise von dem König, der
Nationalversammlung und der hiesigen Municipalität
erhalten zu haben ; fle hatten vergessen, sie auch von
dem Herrn Abbe Mülot zu verlangen ; dann dieses
war es, der die Deputation vor die Schranken führte.
Der Redner derselben behauptete , Ihr» König ! . Ho¬
heiten sryen zu dieser Reise durch treulose Einflößungen
der Feiude des Vaterlands veranlaßt worden ; man
müsse diese Prinzeßinnen als Geiseln betrachten , die
uns für der Wuth der Aristokraten sicher setzten und
verlangte daher ein Dekret, daß Niemand mehr von
der König ! . Familie erlaubt werden möchte , ausserhald
des Königreichs zu reisen . Man hat dieses Verlan¬
gen an die Konstitutionskomitte verwiesen. ^

Paris , vom 18 8ebr.
Das Direktorium des Ardenne Departements , hat

publizieren lassen , daß ein gewisser Tugot , zu Mezie-
res wohnhaft , viele falsche Lsriisd'or unter die Leute
gebracht habe. Diese falsche Louisd'sr sind etwas dicker
als die ächten , das Gesicht des Königs ist etwas ftt.
ter , die Nase etwas länger und erhabner und das Kinn
etwas länger, als auf den guten . Der Ran - ist schlechtge¬
macht ; die Lilien etwas grösser als gewöhnlich und
die Farbe dunkler , rheiis haben sie das Zeichen des Buch¬
stabens v die andre das D und kragen die vcrschicdne
Jahrzahlen 1786 , 1787 und 1788 ; noch eine Be¬
merkung , die Zahl 7 aus diesen falschen Münzen, hat
einige Aehnlichkeit mit dem Buchstaben 8 oder der
Zahl Z.

Paris , vom iy 8ebr.
In heutiger Adendsitzung stattete Herr Nquier

Bericht von denen voriges Jahr zu Nimes entstand -
neu traurigen Auftritten ab . Vier Stunden dauerte
die Erzählung und erregte bey allen Anwesenden Ent¬
setzen und Abscheu gegen die fanatische Wuth ven
schiedner Priester und Mönche , welche Bürger -egen



( iZv )
B ürger hetzten und verursacht das Blut ihrer Mitmen¬
schen floß. Es sollte Wiederhohlung der Sr . Bar¬
tholomäusnacht scyn . Bi ; auf den ersten Ursprung
gicng der Erzähler Herr Alquier zurück . Der
ganze Bericht soll georuckc werden . Nur folgen¬
des heben wir aus dem Rapport . Bcy den
Wahlen zum Reichstag, bey Verfertigung der Be«
schwerdcn - Hefte , war die größte Eintracht. Erst in
dem Augenblick, . als das Dccret in Betreff der Geist¬
lichkeit erschien , entstund Zwietracht. Nichts blieb den
Feinden des gemeinen Bcßten übrig , als das Land ,
Volk irre zu führen. Priester und Mönche empörten
den gutmüthigen Dorfeinwohncr und bewaffneten ihn
gegen seine Mitbürger die Protestanten, mit Heuga¬
beln und Messern . Nicht Rcligions- sondern politische
Meynungen trennte die Partheyen. Ohne Ausnahme
befolgten die Protestanten die Decrete der National¬
versammlung , die Catholicken aber waren damit unzu¬
frieden . Dieser Verschiedenheit bediente man sich, die
Protestanten anzuschwärzcn. Mörderisch war das
Complor gegen sie . In Menge floß Blut . Mchr
als zweyhunbert Bürger wurden der Wuth aufgcop ,
fcrt. Die Hauptursache dieser Greuel legte Herr Al,
quier auf tagge Municipalität . Ein ehrwürdiger Greis
von 82 Jahren , Herr Magre , entfloh bey diese» Un ,
ruhen mit seinem i^ vhn und dessen Töchtern , worun¬
ter die Aclcestc iü Jahre alt war . Der Kutscher ,
welcher sie führte , wollte eines dieser Kinder , weil
es rcformirt war , mit dem Zügel der Pferde an ei,
uen Baum aufhängen. Am User eines Flusses warf
er , mir Hülst einiger fanatischer Bauern , den Wa¬
gen ins Wasser . Der Greis ertrank sogleich , sein
Sohn aber , ein starker Mann , welcher schwimmen
konnte, . versuchte mit einem «seiner Kinder ein
Schiff zu erreichen , allein beede wurden meuchelmörd-
rischer Weiße crschoßen .

Schreiben aus w .ien , vom 19 8ebr .
Mit Privatnachrichlen aus Szistow vom 2üten ist

die wichtige Nachricht eingegangen , daß die türkischen
Kvmmissaire nach erhaltner Antwort aus Konstantino¬
pel nun endlich nicht nur in die freye Schiffahrt auf
dem fcharzcn Meer und auf der Donau , sondern auch
in die Verbürgung der österreichischen Flagge gegen
die barbarischen Staaten eingcwilligt und baß hierauf
der Frcyherr von Herbert den Sizungen wieder bey -
zuwohncn angcfangen habe . Allein gleich in der er,
sten Sizung erklärte er , daß er diese Einwilligung blos
mit der Bedingung annähme , daß die vermicilenden
Mächte diese Vortheile dem Hauß Oesterreich in eben
der Maaße garanriren sollen , als dieselben der Pforte
jene , die aus dem Definitiv - Friedenstraktar für sie
entsprängen , verbürgen würden . Da nun dieses in

der strengsten Billigkeit gegründet ist,, so haben ! . sind ' a
die Miaist .r der vermitilenden Mächte lud he alles w
ihre Einwilligung ohne weiters dazu gegeben ,
man vernimmt , so haben letztre selbst dem Dm>
gerathcn , daß cs sehr unzeilig scyn würde, «M Es
dicßfalls länger Schwierigkeiten machen wMj . Stz » »
dem die wahre PolMck der Pforte vielmehr cef» »rmkiick
die Zeit nicht unnüz zu vcrlichren , sondern ^ Bcoolb
zu trachten , den Definitiv- Friedenstraktat mit ü. gen ha !
reich so geschwind als möglich zu schließen und !' mail
Macht zu vermögen , sich beym Petersburger H« Der '
verwenden , daß dieser ebenfalls sich zu billigend Pforte
Nissen herbcylasse. Auf diese Art könnte cs l>m freye t
noch leicht seyn , daß in diesem FallOesierreich zr, Meer «
ligen Vergeltung seiner ten vermUtlenden Mächb . cherhei
wie der Pforte leistenden guten Dienste solche L - sche F
lcrimgen erhielt , welche den strikten «zuoi sind ,
giren ! wozu auch der Umstand nicht wenig k wiche
gen dürfte , daß jene Echrcckenbidcr , die zur Z« Macht
Reichcndachcr Convention bestanden , glücklich bewirk
schwunden sind und Leopolds Weisheit allen i Kaysei
Staaten eine um so dauechaftre Ruhe zu gebenzn - fordcr
hat, da solche in den Herzen seiner Untcrihancn gi. . Opfer
bet ist . Um den Much der Herren Pohlen in L - mauer
auf die türkische Allianz in etwas abzukühlen , il! . Diese !
einer ernsthaften Erklärung des hiesigen Hess t>i Aus t
de , welche der Kay >erl. König !. Geschaflslräg«, , viele ;
Warschau für den Fall abzugcdcn hätte , wofmi brr . h
Repudlick Mine mache» sollte , gegen Rußland W*. Die
weise versahen zu wollen. Für diesen Fall srll r ; R » ßis
derselben hierorts gar nicht vorenthalten , dtch ",rumei
nicht umhin könne, dieser Macht die trakicnmäßigê

'
Schisi

dergestalt zu überlassen , daß dieselbe damit naG Durcl
den schalten und walten könne. wo m

Strasburg , vom 19 8ebr .

Einer der vielen großen Mißbräuche un !a chea i
allen Negierung war : daß man für die ehemalig» ! Sour
vinzenGouverncurs,Gencrallieutnants, auch Köniz! stützt
nanls ernannte , die inihremLebcn diese Provinzenü Wuir
sehen bekamen; dennoch aber schwere Sumen darauSsi- Anne
Durch einen Rcichsschluß vom roten dieses sin» an 2
diese Titulatiirgouverncurs , Generallicutna« !^ uTrnp
Königsücutnants - Stellen der ehemaligen PiM , Wim
die sich zu keiner Residenz verbanden , seit dem Aß Einn
dieses Jahrs abgeschaft. Ihr Gehalt darf auf l« dem
Liste mehr erscheinen . Wer solche Stellen crktinfl ! von z
te , soll entschädigt werden . Wer sie als BeW des >
ehemaliger treuen Dienste für den Staat erhi müth
hatte, soll diese anzcigen ; es wartet dann eine a Kriec
Belohnung auf ihn . Auch ihre Sckrctairs ; tie 1! Wall
falls sehr kostbar von den Provinzen bezahlt mt 3 " rü
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Wien , vom 20 8 ebk.

U bestätigt sich vollkommen, daß die ftyerliche
C Pagen bey dem Friedenskongreß zu Szistow, die
E durch die stolzen Forderungen der türkischen
rc . ismächliglcn abgebrochen waren , wieder angcsan,
,ie halben. Die Nachricht von dem Verlust von Js -
rui ! trug zu dieser Nachgiebigkeit nicht wenig bey .
D,r förmliche Friede zwilchen Oesterreich und der
I>Me dürste also nächstens unicrzeichnet werden. Die
me Schiffanh auf der Donau nach dem schwarzen
Meer und die von der Pforte zu garantirende Si .
Lirbest der OisterreichischenFlagge gegen die afrikani¬
sche greubeimr sind Punkte, die so gut als berichtigt
sind . Mein da der K'ayscr Leopold durch sein Ge-

vHe de, dem Petersburger- Hof mehr als jede andre
NM einen Frieden zwischen Rußland und der Pforte
duvickn kann, so ist rs sehr wahrscheinlich , daß der
äiapstr von der Pforte für diese Vermittlung ein Opfer
fortan und es auch erhallen werde . Und dieses
Olstr ist ohne Zweifel Belgrad , als die stärkste Vor¬
mauer für das Königreich Ungarn gegen die Lürkcy.
Dusts ist auch der Wunsch der ungarijchcn Nation.
Aus der Gegend von Belgrad wandern noch immer
viele Familien mit Haad und Gut nach Ungarn herü¬
ber . Es sind meistens katholische und griechische Christen .
D-e bey Gallatz auf der Donau vor Anker liegende
Musische Mille , besteht aus 200 Fahrzeugen , wv -
rmer die den Türken auf diesem Fluß adgenommne
Cchiffe , die sich auf 70 belaufen , mit begriffen sind.
DM diese Stellung ist Braila von der

^
Wasserfeste

wo nicht cingeschlosscn , doch in Furcht gesetzt. Von
du Landstite wird diese Festung durch das Gudo«
vilfchische Korps von 20002 Mann beobachtet , wel,
chea von Manneny und Vurlar aus , wo General
tzomvarow kein Hauptquartier genommen hat , unter-
ßm werdenkann. Braila rcgclmäsig zu belagern, läßt die
Mlrung nicht zu , cs zu bestürmen , hieß eine halbe
Aiinec ansopfer » und zu einer Zeit , wo der Verlust
an Mannschaft bey Ismail noch nicht durch frische
Truppen ersetzt worden ist . Braila bleibt also den

- Vmicr über von weitem cingeschlossen. Nach der
Einnahme von Ismail verlangte der Grosvczier von
dm Fürsten von Pvtcmkin einen Waffenstillstand erst
m z Monaten und dann auf ü Wochen : aber 'bey-
bst winde abgeschlagen , um den noch immer hoch¬
mütigen Ton der Türken herabzusnmmen, die den
Krug angcfangen und während ße die Moldau , die
Waluchey und Bcjsaradien verlohren , noch von der
Zurückgabe der Krimm träumen.

Oesterreich , vom 22 8ebr.
Ich will ganz Europa zeigen , daß bas Wort eines

Svuverams so heilig seyn soll , als dasWort GOtlcs,
dessen Bild er auf der Erde ist. So sagte Kayser
Leopold II . und befahl den Frieden mit der Pforte
nach der Reichenbacher Convention zu unterzeichnen .

Paris , vom 20 5 ebr.
Heute sandte der König folgenden Brief an die

Nationalversammlung , welchen der Herr Präsident
sogleich vorlas . „ Meine Herren , ich erfuhr , die
Nationalversammlung habe die Sache , wegen der
Reise meiner Tanten , dem Constituncms - Ausschuß
zgr Erörkrung übergeben , ich muß ihnen aber anzei-
gen , daß ich diesen Morgen vernommen habe, gestern
Abend nach 10 Uhr wären sie abgereißt. Ueberzeugt ,
man wird ihnen , so wie jedem andern frcyen Iran ,
zoftn , auch die Freyheit zu reisen nicht rauben kön¬
nen , wollt ' ich sie auch nicht zurückhalren , so unange¬
nehm mir übrigens such ihre Abreiße ist . Ich bin rc .
Ludwig der röte König der Franzosen. « Auf diesen
Brief wollte Herr Camus die Tanten des Königs aus
der Pensionen - Liste ausgestrichen haben . Herr Mar.
linear, aber hielt entgegen , dieses wäre der Freigebig¬
keit einer edlen französischen Nation unwürdig. Die¬
ser Meynung stimmten zwey Drittel der Nationalver¬
sammlung bey .

Srraßburg , vom 25 8ebr.
Längstens in lg. Tagen kommen 17002 frische Li¬

nientruppen in die zwey Rheinischen Departements ,
worunter sich 5020 Mann Cavallerie befinden . Acht
Tage hernach rücken noch Zooo Mann ein , so wird
unser ehemaliges Elsaß gegen innere und äussere
Feinde vollkommen gesichert seyn . Hierher erwarten
wir die Regimenter Boucbonnois und Carabinicrs.
Ersteres, ein Infanterieregiment , hak unfern würdigen
Mitbürger Victor Broglie zum Obersten , das andre
ist i2oo Reuter stark .

Berlin , vom 22 8ebr.
Deu i6ten hielt der türkische Gesandte hier seinen

feierlichen Einzug. Der Zug gieng durch das Frank«
furker Thor und die Kömgsstrasse , über die lange
Brücke und die Schloßfreihcit , unter den Linden hin
durch die Charlottcnstraße nach der Wohnung des Ge¬
sandten auf dem Gcnsd 'armcs - Platz folgender Ge¬
stalt : i ) 40 Mann Hussaren mit ihrem Rittmeister
und Licutnant ; 2) ein König !. Stallmeister zu
Pferd ; z) ein Handpferd des Gesandten ; 4) 2 Pa¬
gen des Gesandten zu Pferd ; 5) ein König! . Slaats-

waagen mit 8 Pferden, wocinn der Gesandte Asmi
Achmed Effendi im Grund und ihm gegenüber die
beiden vorgenannten König!. Kommissarien saßen ; 6)
ein Königs. Wagen mit 8 Pferden, worinn der Sc«



fandfchafttsekretair Mustapha Effendi allein mit den
Kayserl . Krcditivcn und Geschenken waren ; 7 ) noch
4 König ». Wagen mit 6 Pferden , worinn der Ge-
sandschasttdollmetscher , Hr . Karadscha und die Haus -
vffkianten des Gesandten saßen ; 8) hintenher noch
einige leere und übrige Bagagcwägen, gedeckt von 24
Huffaren mit 2 Offwiers' ucdrigens fand der Gesand¬
te vor seiner Wohnung eine Wache von 20 Mann
mit einem Off>cier , welche als Ehrenwache täglich ab«
geiößk werden und während seines hiesigen Auffent -
halts bey ihm bleiben nmd. Vorgestern schickte der
türkische Herr Gesandte seinen Gesandschoftssekrekair
Musiaffa Effendi , begleitet von dem Dollmetscher Hrn.
Karadscha , zu dem geheimen Staats « und Kabinett«
minister , Herrn Grafen von Finkensiein, um die An¬
kunft des Herrn Gesandten zu nolificiren und um
Bestimmung des AudienztagS zu bitten . Sie licsscn
daraus dem Herrn Gesandten durch den Hrn . Kriegs»
rath von Dechen zu seiner Ankunft Glück wünschen
und die gewöhM-chcn Komplimente absiatken. Dann
begab sich der Gesandschafiesekretair mit dem Hrn .
Dollmetscher auch zu dem geheimen Staats uns Ka«
bineksmimstcr rc. Herrn Grafen von Hcrzberg , um ei¬
ne ähnliche Notifikation daselbst auszurichken, worauf
sie dem Herrn Gesandten durch , den Herrn KriegsrachSiebmann ebenfalls ihre Gmckwünschungskomplime » '
1e überbringcn Hessen.

Ein paar grose edle Züge von Leopold N.
Bekanntlich geht gegenwärtig die Auswechslung

zwischen unfern uud den türkischen Kricgsgcfangncn vor
sich. Der Kayser hat besohlen , daß die eingewechselteOWers eben die Stelle und eben den Rang , welchen
sie vormals hatten , bey den Regimenter» , wozu sie
gehören , wieder cinnchmen sollen . (Dicß war bisher
nicht .) Ferner haben Sc . Maj. Befehl an die Gene -
raikriegrkasse ergehen lassen , allen Vorschuß , welcher
für gefangne Offiziers , Unteroffiziers und Soldaten an
ihre Frauen und Kinder während ihrer Gefangen¬
schaft geleistet worden ist , nicht in Abrechnung zu
dringen , sondern gänzlich zu tilgen. Noch vor Kur¬
zem wurde ein verdienstvoller junger Manu , der lange
gegen Widerwärtigkeiten gestritten haue , als Hofftkre-
tair angestellt. Der Kayser lernte sein Talent näher
kennen und ernannte ihn zum Lehrer bey den jüngern
Erzherzogen mit Gchaltsvcrmchrung. Die Erziehung-er jünger » Erzherzogen nach der väterlichen Vorschriftund unter dem väterlichen Aug , ist einfach und
zweckmäsig . Ohne allen Zwang , der Klobern so nach«
thellig ist , findet man sie fast den ganzen Tag hin¬
durch beschäftigt. Man sorgt für die Ausbildung ih¬
rer Seele , ihres Körpers , ihrer Gestmbheiti schon

im zarten Alker werden sie mit den StaatWL »,lsruvertraut gemacht und der Umgang mit der fAhier sind
siltctcn Welt vollendet ihre Ausbildung. „de sehr

Vermischte Nackrckten . «n und >
Viele Preußische Osfiücrs , die durch «igm L,c "krön

ihren Abschied bekamen , sind nach der RußG als K'ön
mee abgegangen , um dort ong .-stellt zu werdn. sein illu
ohne Employ wieder zurück gekommen. Nachle. Mai .
Aussage , soll es itzt sehr schwer halten , bey du schwarz
schön Armee Unterkommen zu finden. Mo klein

Die Königin » von Portugal hat den Herrn Kilo —
Mascarennas , Sohn des unglücklichen HerOcyland
Aveiro , der 1758 sein Leben ans dem Schch Platte ,
lohren , weil er dem König Joseph I. nach Mdmarsö
den getrachtet , wieder in den Staat als BW schwarz
genommen und ihm eine Pension von be-oo Lu
ertheilt .

Dem päbstlichen Schazmeistcr ist ein Plan,, . ,, , snlegt worden » welcher der heiligen Kammer
eine reine Million Gulden einlragen soll . Ei»,nemlich die Inquisitions - Akten des Grafen C«»b,ricl,de >auf Pränumeration in deutscher , italienischer iii>^ «
zösischer Sprache hcrausgegeden werden . DieffV ,te dieses Mannes , behauptet der Projektant , tzectmun-iinteressant , daß man in kurzem »00,000 Irm^ .^analeines zu einem Lomsd'or anzudringer hoffen ^
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. ^ angEmmendingen. Alle diejenige , so an furch rwEngter , Simons Sohn z» Köndringen rechl̂ » r,vjss,Forderungen zu machen haben , werden hicmü^ x §tag den 28tm Merz dergesialttn vvrgcladen , Lchan obigem Tag zu guter Vsrmiltagszeit in Louilwen zu Köndringen , unter Mirbringung ihrer ^ nimenurkunden erscheinen und das Wettrc abwatttthjrl ang«Emmenbingcn den 27ten Fcbr . 1741. pch beyOveraml HsKvormunlRastatt. Nachdem « über das verschuldeteiCgUsruk

gen des verstorbnen Herrn Hoftath Docror M ^der Gankprozcß eckannr worden ist , so wird
liguiäanäaru et certauäum super prioriw -s ^

bren
den i/ften des künftigen Monats Merz » »
hiermit anderaumt , daß alle diejenige , welchn !""d ^
Herrn veftmäkuM etwas zu fordern zu Habens !
auf besagte Tagfarth dahier im Sterbhauß eÄ""°
ihr vermeintes Vorzugsrecht dediciren und E
woiße sogleich milbringen , im nicht ErschmiA" '?
aber gewärtigen sollen , daß sie von diesem vl
Prozeß gänzlich werden ausgeschlossen werden . ^
Rasialt bey Oderamt den -6. Febr. 1791 .
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fchäßk L«!" uh,. In Macklots Hofbuchhandlung
An M » ßnv von Ariana und Compagnie in Wien fol ,

«rü sehr schöne Kupfer in schwarzer Kunst angekom-
vH Mv um beygefetzte Preiße zu haben .

Schiri ! Krönung des itzigcn Lapsers Maj . Leopold II.
hen !s a>» Lonig von Ungarn in drey grossen Blättern ,
> , ai' snn !llummirt y fl.
ch itE . Mt, . Leopold II . grosse Platte von Klerk-
cr R °j sihivarz 6 fl.

Du« lleinere Platte, von Dormer , braun 4 ff.
Mar : §>!v - — — Kahl , schwarz i fl.

ogs n Wriand Layser Joseph II . Sterbestunde , grosse
ffot k UM , schwarz, von Mansfeld i fl . 12 kr.
dcmsJüdmarschall Laudon» Abschied , grosse Platte ,
ger ^ schwarz vv« Mansfeld 1 fl . 12 kr.

Larlsrul-e. Der nunmehr zz Jahre alten Lars »
I !na Saalmüllerinn , deren itziger Aufenthalt unbe .

die sich aber dem Vernehmen nach in Lyon
»Walten , sollen von ihrem Pfleger dem verstorbnen

^ , ^ Mikammer - Secretarius Saalmüller 20 Louisd 'ors
, ^ übersendet worden seyn , ohne daß dieserhalben von
^ ihr ein Empfangsschein bisher eingekommen. Nach«

dem aber die endliche Erörtrung der Pflcgschasts -
' AHnunq hiervon noch allein abhäugt ; als wird auf

"
enizrlangtcn Fürst! . RegierungL - Befehl gedachte La»
rrüna Saalmüllerinn hierdurch unrer Anberaumung

' "iner z monallicheit Frist öffentlich vorgeladen , um in
^ ein angesetzlen Termin dahier entweder selbst , oder
^ " «rch einen behörig legitimirten Bevollmächtigten um

. .s zewisser zu erscheinen und wegen des Empfangs
k nicht Empfangs bereglcr 20 Loujsd 'or

? sich zu erklären , als im Enlstehungsfall fvthane
^ ' s 20 ksuisd'vrs in Ausgabe als richtig werden ange-

prmmcn und sie mit weitern Ansprüchen für präclu»
> M ti« <»Mhen , sofort Hochgedachte Fürst!. Regierung

sich bey chrrm ohnehin volljährigen Alter der Ober-
b«g-

, vermiiidschasil. Wchten für erledigt achten werde.
WM , tz - ueruhe vcn 11 . Mr . i7yl. Gberamt allda.
Dslff-ii

^ '
ermiou Pforzheim. Der nunmehr 59 . jährige, seit 29.
rke «i ober von hier abwesende hiesige »Burger Ja -
gestckn llütschele, wird auf eingelangtcn höchsten Regie -
: aud» t^asbefehl dergestalt öffentlich vorgeladen , daß er
glaudia,

tinen 9 Monaten vor hiesigem Oberamt erscheinen
schem , 159 fl - bestehendes Vermögen in Empfang
ihre Ft> "äaen solle ; indem solches widrigenfalls seinem um
mnM Ausfvlgung bittenden Bruder Wilhelm Mrt-
sonciirU ^ä»lk vo » hier gegen Caution werde ausgcsolgt wcr-'

Ciz». Signatum Pforzheim den i2ten Febr . 1791 .
Dbrranit allda.

ba»
kbttstein . Es hat sich Herr Gustav Svrenger

EG des dahier verstorbenen Fürst !. Raths Spreir-

)
ger und ehemaliger Lieutenant unter einem Königs.
Preußischen Frrykorps in dem Jahr 1780 . nach Hst »
land und von da zur See begebe«, um nachOstindier»
zu schiffen, seit dieser Zeit aber nicht das Mindeste
mehr von sich hören lassen. Da nun derselbe einiges
Vermögen, welches in einem Aniheil vou Waldungen
und Schifferhandel besteht, in dem hiesigen Obcramr
zurückgelassen und bey dessen langer Abwesenheit seine
Geschwister um Lessen nuznießliche Ucberlassung ange¬
standen habe ; So wird hiermit gedachter Herr Gu¬
stav Sprenger andurch öffentlichvorgeladen um in
Zeit von 9 Monaten , welche ihmc zum percmtorifche»
Termin angefetzt werden, zu erscheinen, oder von sei¬
nem Leben und Auffenthalt Nachricht zu geben, wie-
drigenfalls dem Gesuch seiner Geschwister« gegen die
gewöhnliche Caution willfahrr werden wird. Gern¬
spach den 2oren Jan . 1791.

Gberamt allda.
Lloster Herrenalb. Die zu dem hiesig Herzogli¬

chen Wirtembcrgischen Oberamt gehörige Comun Lo ,
fenau hat die gnädigste Erlaubnis erhalten , jährlich r
Vieh und Krämmermärkte im Früjahr auf den zten
Merz und im Spätjahr auf den löten Octsber mit
einer zjährigen Zoll und Accisfreyheit abzuhalten .
Wenn aber einer dieser beydcn Läge auf einen Frey-
kag , Samstag oder Sonntag fällt , so wird um der
benachbarten Jubenschast willen der Markt jedesmal
am Dienstag darauf abgehaltcn , so wie deßwegen der
nächste Frühlingsmarkt Heuer am Dienstag als den
8ten Merz gehalten wir. Man ladet daher auf den
ersten Frühjahrmarkt Käufer und Verkäufer unter der
Versicherung ein , daß man zu Beförderung des Kom -
mcrzminsalle dienliche Anstalten treffen wird . Klo¬
ster Herrenalb den i2ten Februar 1791 .

Horzoglich wirrembergische »
Gberamt allda.

Moster Herrenalb. Diejenige , welche auf die be¬
sonders gute Bleiche allhier , Tücher und Garn geben
wollen , dürfen der besten Bedienung versichert styn
und werden sich in Carlscuhe an Herrn Rathsver«
wannten Fellmett , in Durlach an Herrn Handels?
mann Ebner, in Rastatt an Herrn Handelsmann Io ,
Hann Georg Merk , in Baadcn an Herrn Bürger¬
meister Nagel , in Steinbach an Herrn Handelsmann
Reinbold , in Bühl an Herrn Lammwirth Göhrin,
ger , in Stollhofcn an Herrn Schultheis Hüner,
in Hügelsheim an Herrn Baumwicth Fischer , in
Schwarzach an Herrn Handelsmann Jacob Müller ,
in Kehl an Herrn Handelsmann Peter Scholl und
in Pforzheim an Herrn Handelsmann Sonntag. Klo,
ster Herren«! den irten Febr. 1791 .

Bleiche - Gesellschaft alld«.
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Lmmendingen . Alle diejenige , so an Gervasius
Pohl , den Burger und Steiahauer zu Maleck Ford,
rungcn zu machen haben , sollen bis Dienstag den r .
Mer ; h. amn . aä Uquläanäum bey Strafe des Aus¬
schlusses zu guter Vormittagszeit in dem dasigenWwlhs-
hauß unter Mitbringung ihrer Bcwcißurkundcn erschet ,
neu und bas weitre abwarten . Emmendingen den 9.
Febr . 1701 . Gberamt Hochberg. .

Emmendingen . Alle die an nachbemerkce Emigran¬
ten , l ) Michael EnglerSchuster , 2) Martin Engler
Schuster ; z) Georg Engler , gros Martins Sohn ;
4) Simons Mösinger , des letzten Tochtermann , 5)
Michael Engler den alten Bott und 6) die ledige
Christin « Englerin , . sämmtliche von Köndringen ,
Forderungen zu machen haben , werden hiemit beym
iten und 2ten a»f igten Merz ; beym zlen und
4ten auf den iZtcn Merz beym zccn und
Lten auf den i6ten Merz d . I . vorgeladen , daß fle
an obigen Lägen zu guter Vormittagszeit in dem Lö-
wemvirthshaus zu Köndringen, unter Mitbringung ih»
rer Beweisurkunben erscheinen , liquidiren und das
Weitre abwarten sollen , bey Straffe des Ausschlusses.
Emmendingen den -riten Februar 1791 .

Gberamt Hochberg.
Emmendingen . Alle, die an Jung Jacob 8ros ,

den Bauer zn Thenningcn und an Jung Jerg Gros
den Weber zu Laudcck, Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiemit dis den 21 . Merz beim Fros ; dis
den 24ten Merz beim Gros , vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit zu Thenningcn
auf der gemeinen Stube ; zu Landcck im Wirthshaus
unter Mitbringung ihrer Beweißurkundcn erscheinen ,
Liquidiren und das weitere abwarten sollen , bey
Strafe des Ausschlusses. Emmendingen den 2Zte »
Febr. 1791 .

Gberamt Hochberg.
Müllheim . Alle diejenigen, welche an das ver¬

schuldete Vermögen der Johannes Fröhlinischrn Ehe¬
leuten zu Laufen etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Montag den aZtcn künftigen Monat
Merz angestcllten Liquibalions und Priomäis » Hand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser zu Lausen in
dem Wirthshaus vor dem Commissario rinfindcn , als
man sie bey nicht geschehender Erscheinung mir ihren
Forderungen adweisc» wird . Signatum Müllheim
den 22ken Febr. 1791.

Gberamt Badcnweiler .
. Lörrach . Da das Unterpfandsbuch des Orts

Bromdach in Unordnung gcrathcn ist und daher ein
Neues gefertigt , das Alle aber vorher mit den
Schuldverschreibungen welche die auf Liegenschaften in

Brombacher Bann versicherte Gläubigere in ->
haben , durchgangen werken muß . so werden O-m*
jede welche dergleichen Schultdricfe besitzen -LV
dcrt , solche auf Montag den 2iten Merzs.' ^

'
Herrn Revisor Bensch zu solchem Ende um
wisser vorzulegen , als sie sich im Unterlaßt »^ ,
nachtheilige Folgen selbst zuzuschreibcn hadnn

Lörrach den W >,für sie entstehen können .
1791 .

Gberamt M
In Macklots Hofbuchhandlung in Larlm Dir

ist wieder neu angekommen und zu hakrtzrosbr
. werdenAuswahl der vorzüglichsten Kinder - Lieber w

bens regeln. 8 - 1790 . Zo kr. muhen
Bemerkungen auf einer Reise durch die ^

Landschaft Narrendurg . 8 . Addera 1790 x
Briefsteller ( theoretisch praktischer) von I . L

jung . 8 . 1792. 2 fl .
O Lahil ( von) taktischer Versuch über die

einer guten Armee mit Kupfer . 8 . 1791 . zi
'

Latsioz; u8 plsnturnm horti hotanroi Luro. ^ ^
mag 8 , Lueol .- ruli. 1791 . 2O kr . 1 "

Lhapelle ( de la ) Abhandlung von KegclschMk>ch,m
Kupfer, gr. 8. 1791 . 2 st . 45 kr . te nacl

hi-cr d
Oitkertaftonum et proAmmmatum»! -ächten

vfu8 mecliros elsboruvere incl. -/^Lastemd zu zw
lielberZ Lrokessores plNkaätus eit mit d
I . mag . 8> 179t . 1 ft. Zc> kr .

Hauptrevck

8 . Goch

Grundriß einer vorzunchmenden
Europa . 8 . , 79c . i fl . iz kr.

Ist Cagliostro Chef der Jlluminaten ?
l fl . 24 kk.

Layserwahl (die teutschc) nach der Wahlfteß
teulschen Reichs . 8 - 179c) . 24 kr.

Rlevesahl (E. C .) kurze Predigten über die i
tische Texte ilr . Th . 4 . 1791 . i fl. 32 kr.

Rl >nk ( E . von., politisch - litterarifthe Blätter >
Jahr 8 . 1790» r fl -

Leben Lisuart aus Griechenland ein Riltm :
Th . 8 - 1790 . 2 fl . 45 kr .

— — Sammlung kleiner Romane und tz
gen 4 Th- 8 - 1789 . 3 fl-

Schillers Geichichre des dreysigiahrigen Krtz
Th . 8, >79 ' . 54 kr .

Tabor zG .) stanz . mediz . Littcratur über Dhß.
drzin und Ockonomie rtr . Band . its . und r>-
gr. 8 - 1792. 1 ss i2kr .

Vorschriften Hcinsius (I . C .) kurze und gw!
, Anlcirun zur Schrcidekuust gr. 8 . 1792. iz t
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